
 

 

 

 

Schallstadt, 20.03.2023 

 

 

 

Erdbebenhilfe für die Grenzregion Türkei und Syrien 

 
Seit dem 06. Februar bebt im Grenzgebiet der Türkei und Syrien die Erde. Ganze 

Stadtgebiete sind eingestürzt und vermutlich mehr als 50.000 Menschen sind bisher in 

beiden Ländern ums Leben gekommen. Vermisste, verletzte Menschen, der Verlust 

von lebensnotwendigen Grundlagen, eine fehlende Versorgung und Unterkünfte 

belasten die Betroffenen neben der Kälte des Winters extrem. 

 
Das Leid der betroffenen Menschen ist unermesslich, aber auch die Sorgen und die 

Ängste von Angehörigen sind kaum vorstellbar. 

 
So gibt es auch in der ZIEMANN GRUPPE Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die über 

Verwandte und Freunde dem Leid der Naturkatastrophe und deren entsetzlichen 

Folgen ausgesetzt sind. Hilfe aus über 40 Ländern für die Betroffenen vor Ort lindert 

das Leid und schafft dringend notwendige Grundlagen und Perspektiven für die 

Menschen. Jede noch so kleine Unterstützung, ob in der Ansprache, dem 

entgegengebrachten Mitgefühl, dem Respekt vor dem was aktuell in der Region 

ertragen und geleistet wird oder eben auch finanzielle Unterstützung ist wichtig und 

lebensnotwendig. Jede humanitäre Hilfe ist ein kleiner Schritt zu einer Normalität und 

ein Trost für das viele Leid. 

 
Auch die Menschen in der ZIEMANN GRUPPE fühlen mit und sehen sich verpflichtet, zu 

helfen und einen finanziellen Beitrag zur Linderung des Leids zu leisten. Mit einer 

finanziellen Spende über unsere Mitarbeiter*innen, die betroffene Familien und 

Angehörige in der Krisenregion haben, sucht ZIEMANN den direkten Weg ein wenig 

zum Wiederaufbau beitragen zu können. 

 
Wir wünschen allen betroffenen Familien und Menschen viel Kraft und Mut für den 

Wiederaufbau und die Verarbeitung der schlimmen Ereignisse. 

 
 

Die Geschäftsleitung, 

 

 
 

  

 

 

 
 

Hans-Jörg Hisam 
-Vorsitzender Geschäftsführer- 

Heinz Spiegelmacher 
-Geschäftsführer- 

Reiner Hildbrand 
-Geschäftsführer- 

 

 


